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Wenn d'Mueter denn, vom Sorge müed,
Mit klarem Aug de Tod gseht cho,
So seit si still: «S'muess einischt sy,
Drum pflännet nid, ihr wüsset jo,

Dass euch my Säge nid verloht,
Händ eister Sorg zum Burebrot!»

Stummi Sproche
H. Walti

Es gumpet es Bächli im Pfyfehag no,
Ha stundelang zueglost, wie's ruschet.
Es het mir verzellt, vo sym Cho und sym Goh,
S'heig Freude mit Träne vertuschet.

Es het halt en heimelig eigeni Sproch,
Ganz ohni Wort!
Verstohne si doch.

Es Rotschwänzli richtet sys Näschtli hüt y,
Het grüsli vH Fäderli z'träge.
Es säglet allpott a mym Fänschter vorby
Und güggslet, es wott öppis säge!

Es het halt en heimelig eigeni Sproch,
Ganz ohni Wort!
Verstohne si doch.

VH Wolke, wo hinderem Bärgwald erstöhnd,
Händ Gsichter, du meinscht si z'erchenne.
Si chömme und wyle, ver.ziend und vergöhnd,
Es lyt öppis z'dänke drininne!

Si händ halt en heimelig eigeni Sproch,
Ganz ohni Wort!
Verstohne si doch!

Leg d'Händ uf dy Bruscht und bis müselistill,
Ghörscht chlopfe, bald rasch und bald lyser?
Dys Härz isch! Was es mit sym Böpperle will?
Gar grüsli gärn wär's dy Wägwyser.

Es het halt en heimelig eigeni Sproch,
Ganz ohni Wort!
Verstohscht si halt doch!
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